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PAPTUO -
ein Progromm im Kindergorten zur Primörprövenlion von Verholtensproblemen und zur Förderung
soziol-emotionoler Kompetenz - ein Beihog zur Sucht- und Gewoltprövenlion

PAPILIO ist ein Programm für Kindergärt€n, das Verhaltensprobleme
vermindert beziehungsweise verhindert und grundtegende sozial-cmotionate
Kompetenzen fdrd€rt.lnternationil€ Studi€n belegen, dass di€s lNngfristig der
Entwicklung vor C€waltund Suchtvorbeugen kann. PAPILIO würdc aufd€r
Basis aktueller pädagogischer und entwicklungspsychologischer f,rkenntnis-
se 2002/2003 entwickelt und seine Machbarkeit und Wirksankeit mir einer
Studic bis Jüli 2005 in der Mod€llregion Augsburg wiss€nschafflich belegf.
PAPILIO selzt äuf dr€i Ebenen int d€r Kind-. d€r Erzi€h€rinnen- und der
Eltemebene. Zentral€ Vermittlungsperson ist die Erzi€h€riD, die pApILtO im
Kindergarten einführt und die Maßnahmen als alltäelich€n B€srandteit der
pädagogischen Arbeir fortlaufend nürzt. Der trachfolg;nde Berichr gibt eincn
Einblick in di€ Theorie, ad der PAPILIO basie . Er stellt di€ einzetnen pm-
grtmmbausteine vor, die wissenschafttiche Studie, die PAPILIO-Fortbitduns
trnd die konkrete Umsetzung des Programms in der Praris.

Die entwicklungsorientierte
Pröventionslheorie von PAPIUO

Das Programn PAPILIO bisicrt auf
dem Konzcpt der entwicklungsorien-
lierlen Sucht und cewältprävention
(Prävcntion = Vorbeugung). Ennvick-
Iungsoricnticrte Prävention berücksich-
tigt wesentliche entwicklungspsycholo-
gische Erkcnnhisse. zum Bejspicl:
. wissen um dic ,,normgerechtc", also

normale Entwicklung eincs Kirrdes
. Unterschicde im Entrvickhrngssland

innerhalb ciner A ltersgruppc
. Unterschicdliche Bedculung von

..Aufülligkcitcn' in Abhängigkeit
lom Aller (2. B. Grenzen auslcsten)

.B 'n i tuss wicht iSer  Ent$, ick lungs,
schfitte aul das Vcrhalten eines Kin-

Ertwicklungsoricntierte Präventi,
on zjclt darauf, Risikobedingungcn zu
redrz'cren und SchutTbedingungcn zu
lördcrn. von dencn man weiß, dass sic
dic (t)ositive oder ncgative) Entwick
lung c'nes Menschcn beeinflussen.

Aus verschicdcncn Längsschnirtstu
dicn sind diese Bedingungen heutc hin
r€ichcDd bekannt. Als ein wesenllichcr
Rlsikofaktor lür dic EDtwicklung von
Subslanzmissbrauch, Ccwaltproblenren.
Delinqucnz und andcrcn psychischcn
Slörungen im Jugendaltcr gelten dabci
Vcrh.llcnsstörungen {2. B Aggressiolr.
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intensive Schüchtcrnherr) bei Knrdcnl.
Früh auftretende Vcrhaltcnsstörungen
verfcstigen sich im.^ltcr von etwa acht
Jahrcn. Das legt nabc, bereits im Kin
dcrgartenaller prävcntive \4aßnabmcn
zunnplement ieren.dcnnindies€mAl lcr
bcsteht die besrc Chance. die Entwick
lung von Kindern positiv zu beeinfius
sen ünd sie hinsiclllich ihrer psychoso
zialcn Gesundheii zu untcrstülzen

Ziele und Zielgruppen

PAPILIO richtct sich an drci- bis
sechsjäh.ige Kinder dcrcn Eltern und
pädagogisches Fachpersonal in Krn-
dergärtcn. Daraus ergebcn sich die drci
Hauptzicle des Programnis:

l. Risikobedingüngcn reduzieren/
verhindern. Risikobcdingungen sind
all lcnc Bcdingungen, dic die Wahr-
scheinlichkcit füf das .^ut'r.eten von
Verhallensstijrungen und damit dic Ent-
wicklung von Sucht- Lrnd Gcwalrverhal-
ten erhölrcD. dazu zählcn zum Beispicl
ein iocilcktiver Erzichungsstil oder die
Ablchnung durch cleichrlh iSe

2. Schütz- und Resilienzfaktoron
Iürdern. Bestimmte Bedingungen
pulTern die Wirkung von Risiken. die
langtiislig zu Sucht und Gcüllt fihren
können und min imierendicWdhrscf i  e in-

iichkeil lnr das Auflrelen von Degariven
Verhallenswcisen A1s Schut4edin-
gungen gcllcn bcispielsweisc posilive
GleichaltngenbcTiehungen und positi-
ve Kindergartcnefahrungcn. Rcsilienz
bezeichncl dic I,äligkeit enrcs Kindes,
auch belästcnde Lebensumstände zLr
bewältigcn und dabei $citcrhin ein€
posilivc Entwicklung zu Dchnren Als
Resilienzthktorcn gelten zun Beispiel
eiD posilives Selbstwertgclühl. Sclbst-
wirksamkcitsübcrzcugung ünd positives
Sozialverhrltcn.

3. Altersgemäß€ Entwicklung fitr-
d€rn. Dic cfolgreiche Bcwältigung
von Enrwicklungsaufgabcn ist beson-
ders wichtig für einen rngcpassten
Entwicklungsvcflaut Zu dcn [ntwick-
lungsaulgxl,cn des Vorschulältcrs zäh-
len beispiclsweise das ErkcDnen von
Getühlen bci sich und andcren. eigene
Gelühlc uDd das Verhälrcn rcgulieren
7u können. sich in andere cnrzufühlen.
soziale RegclD zu iernen odcr Mitglied
eineL cruppc zu sc in.

Krnder Dit werigen./kcincn Verhal-
te|sauli:illigkcitcn und vcnnchrren pro-
sozialen Fcrtigkeiten lrabcn eine besse-
re (hance 1ür eine weilcrhin Donnale
Entwicklung. Dic Ziele des Programms
sind zusamncnfassend in Abbildung I
dargestellt

Erzieherinnen ols Muhiplikotoren
und Moßnohmen
ouf Erzieherinnenebene

PAITILIO rrbc i tet  n icht  mi l  cxtcrncn
SpeTia l is tcn.  sondcrn b i ldet  d ic  l l rz ie-
hcrinnen als zcntrale VernitthrngspeF
s(nren lbr l .  d lmi t  d iese P PIL lO inr
Kinderyartcn cin- und du..hjühren.
Lrzichcrinnen nchmen fiir dic KiDdel
enrc wicht ige Modcl l fuDkt ion c in j  K in,
dcr ofienticren sich anr Verhaltcn del
Evichcrinnen. D.thcr setzen sich die
lrziehed ren nr def I,APILIO loftbil-
dung unlcr ändcrcm mit ihr€nr cigenen
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Ubfrg€ordnete
entBicklürgsorienti€rt€

Prnventionsziele:

. Risikoerhöhonde Bedincunccn
vermndetu/eindämmen

. Risikomildemde Bedingüngen

Entwicklungsrufgaben

1 Gmbziele des Prcgr.mns

bezasa n a ü | d ie E tz ie he ti n n e,
. vemift hdg von Basiswlssen: sensibilisiüuns

und Fördcrung von troblenbervusstsein
. velnittlung von HandlungskoDl'ctcnzcn
. Förden,.g der Selbslwirksankeil
. Förde.ung kollegr.l€rZus.nnenarbeit

he.ogen a4 die EEieheri u-KinlJnletaktion
. Förderung posilivcn E.zieüungsve.haltens
. nnd einer posiliven Eziehsi.ncn'Ki.d-

Inre.aktion/-Beziehung

bezosea uuf.lie Kirdet
. Abbau sozial unetuünscblen (Prcblem )Verhaltcns
. Fördcrung emotionalerKdnpet€nzen
. Aüfbau sozia I eNünschtcn Vc rha ltcns

bezoEeh auf .lie Kihd K)htl-lhteruktiDn
. Aufbau gruppenbezoCeien. prosozlllen vühll

. Fördcrung aozialcr Intc.aklionen

. Inlegralion von zlrüctgezogener Kindcrn und

. Scnsibilisierune und Förderung vod

. E.lerchrerung eines Transleß der e$orbenen
Ferrigkeiten auf das häusliche Unield

Maßnahm€n des
Pmeramms

.,,Entwicklungsijrdcrndcs
Eriehungsverhalten

. ,,Paula und die Kisrenkobolde'

.,,Menrs-densdeins-unseFStiel"

.,,Spicl7cug-macht-Fcricn-Tag'

. SchlluDg und BcClciluns dcr

Abbildung 1: Ziele von PAPILIO

lnteralrtionsverhalten auseinander (z- B.
Umgang mit Lob, V€rbalisieren von
Handlungsabfolgen und Uügang mjt
Regeln und unervünschtem Verhalten
reflektie.en). In entwicklungsäirdem-
den Erziehungsverhalten beginnen die
Erzieberinnen. die angeeigneten und
verbesserten Inte.aktionsstrategien im
Kindergarten in konketen Situationen

Moßnohmen cuf Kindebene

Die Erziehennnen tuhren im Kinder-
ganen drei PAPILIO-Maßnahmen 1ür
Kindereinl

1. Spielzeug-macht-Feri€n-Tag. An
einern f€stgelegten Tag in der woche
bleibt das Spielzcug aufg€räumt und
die Kinder spielen ohne helkönrnliches
Spielmaterial. Die Kinder überlegen ge-
meinsam mit der Erzieherin, was sie ohne
Spielmateriäl miteinander spielen könn-
ten. Die Maßnahme wird durch eine kur-
ze ceschichte €ing€führt. Anschließend
entwickelt die Erzieherin mit den Kin-
dem €in Ritual, woran di€ Kinder erkeD-
nen, dass heute das Spielzeug Ferien hat.

)4

Der Spielzeug-macht-Ferien-Tag wnd
nach der Einführuns einmal wöchentlich
durchgeführt und entwickelt sich so zu
einem festen Bestandteil im Programm
der Kindergartengruppe. Die Kinder sef
zen sich so verst:irkt m it anderen Kindern
auseinander gehen neue Beziehungen
ein, werden in einem sozial kompetenten
Umgang miteinander unterstüat und ent-
decken an sich und ihren Spielpartnern
neue und andere Eigenschaften.

2, Päula und die Kistenkobolde. Irn
Rahmen einer interaktiven Geschichtc
(in 5 Ejnheiten gegliede() setzen sich
die Kinder mit der Selbst und Fremd
wahrnehmung der Basisemotionen
Traurigkeit, Arger Angst und F.eude
auseinander personifiziert durch die
Kistenkobolde Heulibold. Zornibol4
Bibberbold und Frcudibol4 die dem
Kindergartenkind Paula begegncn.
Durch das ansprechendc Bild' (s. Abb.
2) und Audiomaterial werden dic Kin-
der angeregt, eigene Gefühle und dic
Gefühle anderer zu ,,entdcckcn". über
ihre eigenen Geflihle zu sprechen und
auf die Gefihlc anderer Kinder einzu-
gehcn. Die Cescbichtewurde in Koope-
ratjon mit der Augsburger Puppenldst€
entwickelt. Für Erzicherinnen gibl €s

das Material zur Geschichte in dcr Paü-
la-Box: Sie enthält Bildkarten, CDs mit
den Koboldstimmen, eine Lieder- ünd
Hörspiel'CD. Aktuell entsteht in der
Augsburger Puppenkiste eine DVD-
Produktion zur Geschichte.

3. Meins-deinsdeins-unser-Spiel-
Kinder lemen in der Gruppe spiele-
risch den Umgang mit sozialcn Regeln.
Regelmäßig wiederkehrend samnreln
dic Kinder während einer Aktivität in
Kleingruppen Punkte für das Einllal-
tcn einer sozialen Reg€I. Beispiel: Bei
der Aktivitäl ,,ein gemeinsames Bild
malcn" könnte €ine vereinbarte Re-
gcl läütcn: ,,Ich bittc ein anderes Kind
utn eine Farbe. wenn ich sie braüche."
Oder: ,,lch lege die Farbe in die Mitte
zurück, wenn ich sie nicht mehr brau-
che." Im Vord€rsrund stehen dabei die
geg€nseitige Unterstützung beim Ein-
halten der mit den Kindern gemeinsam
vereinbarten Regeln und die Aufmerk-
samkeilsfokussieruns auf die Bearbei-
tung und Fertigstellung einer Aufgabe.
Die erfolgreichste Cruppe darfsich am
Ende etwas wünschen, was aber allen
Kindern zusure kommt (2. B. Spiele im
Stuhlkeis auswählen).

KiTa speziäl N" r/roo5
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Abbildung 2: Bildkaften tu Paula und die Kistunkobolde

Einbeziehen der Eltern

Den Eltem werden die lnhalte und
Ziele der PAPILIO-Maßnahmen irn
Rahmen von Eltemabenden vermittelt,
damit sie aufRückmeldungen der Kin-
der eingehen können. In Vorb€reitung
ist der Elternclub, in dem die Eltern
die Möglichkeit erhalten verden, ihr
eigenes entwicklüngsörderndes Erzie-
hungsverhalten zu reflektiercn sowie inl
Ungang mit ihrern Kind Unterstützung
zu erflrhren. Ein Bilder, und Vorlesebuch
mit Hößpi€l-CD und pädagogischer
Anleitung ist im Buchhandel erhältlich
und kann Eltern dabei untcrstützen, ihre
Kinder im Erkennen und im Umsang
mit Gefiihlen anzuleiten.

in enr Basis- und ein Vertiefungssemi'
nar Das Basisseminar besteht aus drei
ganzen und vier halb€n Tagen- Täbclle l
zcigt die inhaltlicheAuteilung dcr Forr
bildung.

Das Ve.tiefungsseminar dauerl zwci
ganze Tagc. Es erweilert die theoretj-
schen K€nntrlisse und bezieht konkretc
Fälle und Erfahrungen aus d€r Praxis
ein, ün Thcorie und Praxis eng nritci
nanderzu verknüpfen. Die Rolle derEr
ziehcrin in der Durchlührung derPAPI
LIO-Maßnahmcn sleht im Vordergrund.
Näch erfolgreicherTeilnahme am Basis,
und Verticfungsse'n inar, der Einfilhrung
und Erprobung der Maßnahmen in der
Gruppe sowie der Teilnahme an zwei
kollcgialen Supervisionstreffen erhäh
die Teilichmerin ein Zertifikxt als PA
PILIO-Erzicherin.

Die Fortbildung für Erzieherinn€n
wird durch spezicll geschulte und vom
beta lnstitut zcrtifi Tierte PAPILlO-Trai-
nerinnen durchgefihrt, die die regional
unlerschiedliche Kindergartensituation
kennen. Grundlage der Trainerinncn
fortbildung sind der PAPILIO-PIo-
gramm-Ordner und das Praxis- und
Meihodenhändbuch. PAPILlO-Traine-
rinnen begleilcn und beraten die Erzie-
hennnen während der I'nplementierung
des Progränms. bieten hierzu regional
Termine nir kollcgialc Supervision an
und stehen lelefonisch für Fragen zur
Vefigung.

Studie und Pilohroiekt in der
Modellregion Augsburg

Um die Wirksanrkcit und MachbaF
keit der PAPILIO-Mäßnähmcn zu über-
prüf€n. wurde in der Region Augsburg
cin wissenschafi I jch beglcitctes Modell-
projekt durchselührr. In Fnihjahr 2003
wufden aus über 100 intc.essierten Kin-

dergärlen 25 Studien-Kindergärten aus-
gewählt. Insgesamt w?ren 700 Kinder,
deren Eltern undüber 100 Erzieherinnen
beteiligt. Nach dem ZufaLlsprinzip wur,
den di€ Kindergärten in Interventions-
und Wartekontrollgruppe eingeteilt. Die
Erzieherinnen def lnteNentionsgruppe
erhielten die Fortbildung im Sommer
2003 und führten PAPILIO dann in ih-
ren Gruppen ein, die Erzieherinnen der
Wartekontrollgruppe entsprechend ein
Jal]r spä!e. Informationen aus beiden
Gruppen wurden parallcl nn Zeitraum
der Studie erhoben. Die Erzieherirmen
\rurden dreimal, die Eltem zweimal über
das Verhalten der Kindef nithilfe von
standardisierien Fragebögenbefragt. Die
Kinder der Intervcntionsgruppe wurden
von train ierten Interviewcrinnen befragt,
um die Einbindung dcr Kinder in ihre
Gleichaltrigengrupp€ zu crfassen.

Mittlerw€il€ habcn weitere Seminare
auch tnr Kindergärtcn stattgetunden,
die ursprüngliclr nicht für die Studie
ausgewählt worden waren. Zuzeit wird
zuden eine vierte Befragune durchge-
fihn. bei der die in Hefbst 2004 einge-
schulten Kinder aus der Interventions-
gruppe in Mitlelpunkt stehen. Dabei
soll überprüfi werdcD, ob die positive
Wi*ung des Programns nach €inem
Jahr noch anhält. Die Frage ist zudem,
ob das Programm PAPILIO langfristig
dazu beitragen kann, dass die Kinder
aufgrund verbesserter sozial-emotiona-
ler Kompetenzen den Ube.gang in die
Schule leichter bewä1tigen.

Ausgewöhlte Studienergebnisse
zur Wirksomkeit der Moßnoh-
men

Nachfolgend wcrdcn ausgewählte
Ergcbnisse zur Wirksämkcit der PAPI-
LIO-Maßnabmen angcführt, basierend
äuf einer ersten Auswenung dcr Erzie-
hcrinncnfragebögen:

o Prosoziales Vcrhalten. Das prosozi-
alcVcrhalten der Kinder (Tcilcn. Hel,
fcD. z. B. gegenüber andcren Kindern,
Eltern, Erzieherinnen) vcßtärkte sicb
bci allcn Kindern signilikant. bciden
KnrderD der lC jedoch deudicher

eh Bcleg 1ür die posilive Wirkung
der P,{PILIO,I\4aßnahmen.

.Sozial-effotionale Kompetenzen.
Inr Bereich sozial-€motionalcr Kom-

jr-\.
(rr3r),\_x_,.,'

Umsetu ung von PAPlLlO in den
1üdogogischen Alltog

Die einzelnen PAPILIO Maßnahmen
bauen sinnvoll auf€inander auf und wer-
den nicht €inmalig du.chgefibf, son-
dern regelmäßig wiederkehrend in den
Kindergartenalltag integri€rt. Die lang,
frlstige Integration st€llt sichet däss die
zu vermitielnden Fertigkeilen in aus.ei-
chendem Maße b€sprocben, gcübt und
reflektiet sowie Verhältenswciscn mo,
difi ziert werden können.

PAP|LlO-Fortbilduno
lür Erzieherinnen 

-

Die Qualifikation für die Einiührung
von PAPILIO erfolgt üb€r eine - cbcn
fäl1s im Rahlncn des Modellprqektsent
wick€lte - Foftbildung. Die Fortbildung
setzt €ine abgeschlossene Ausbildung
im pädagogischen Be.eich voraus, zum
B€ispiel als Erzieherin, Kinderpnege-
rin, Sozialassistentin. Sie gliederl sich
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. Theorer$k Kcnnh,issc zu Suchl.Cctrtr.

. Risikound schulzbcJincunscn von lahahdß

. tinNi!llunc $i $/irl'dndrnrxLd KoinpdenT

. lnrn|krion uid xonnuiikalor mr deni KDd in

. Ptrrh unn Jie Kislorhholdc

. M.inldcin\lcinsrn$rsriel

. sßlbci'in P^nlro Projek'

. cruidr,s.tr voi Pr:i*nbrioD und Modcdlon

Tdhelle l: Inhalte ler PAPILlo-Fortbildu,lg

petenzen (2. B. cefüh]e bei sich und
bei anderen erkennen können) erwie-
sen sich die PAPILIO-Kinder den
Kindern aus der KC €benso als über-
legen.

. VerhNlrensauffälligkeiten. Der Ge-
samtproblemwert hinsichtlich de.
Vcrhaltensaumilligkeiten der Kirder
(2. B. aggressives Verhalten) ver n-
gefc sich bei allen Kindern, bei den
Kindcm der IG jedoch deutlich stär-
ker als bei den Kind€rn aus der KG.
Dies isr ein €indeutiger Hinweis auf
die positive wirkung der PAPILIO
Maßnahmen. B€i der dilTerenzierten
Analyse einzelner Bereiche von VcF
hall€nsaumilligkeiten ergaben sich
verschiedene Ergebnisse. Beispiels-
wcise konnte bei Hyperaktivitäts- und
Aufmerksamkeitsproblemen nachge
wiesen werden. dass die PAPILIO-
Kinder weniser Problene aufwcisen
als die der KG.

Zusommenfossung
und erste Bewerlung

Die bisherigen Analysen häben ge-
z€igt, dass die PAPILIO-Maßnahnen
dazu beitragen können, prosoziäles
Verhalten zu erhöhen und Verhältcn-
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saufi:illjgkeiten bei Kindergartenkjn-
dern zu reduzieren. wichiig ist in die-
sem Zusamncnhang der Hinweis, dass
verhaltensaufnjllige Kinder besonders
vom Progmmm profilieren, dass sich
PAPILIO äbcr nicht spezieLL an die-
sc Zielgruppe wendet, sondem an alle
Kmdcrgärtenldnder,,Aggressive Kin-
der Jindcn neue Weg€, nit ihrer Wut
und/odcr Angsl umzueehen", so eine
typische Ezichcnnnenrückm€ldung zu
PAPILIO.

Häufig beobachtet wurde, dass zu-
rückgezogene Kinder besser in die
Cruppe iniegri€rt werden und dass die
Ellem die Elternabende zu PAPILIO
überdurchschnilllich interessiert und
aufgcschlosscn wahrn€hmen.

Epieherinnen berichteren weiterhin.
dass sich mit der Einfilhrung von PA-
PILIO die Kommunikation im Team
verbesserte, sich ihre eigene Arbeitszu
üi€denheit gesteigert hat und sie sich nr
ilrrer Berulsrolle b€stärk! fühlen.

PAPILIO unterstülzt die Entwicklung
wesen.licher Basiskompetenzen, dereD
Förderung in den Bildungs- und Erzic'
hungsplänen der Länder gefordcrt $,ird.
Einige Beispiele aus den Bildungsplä'
nen, die sich mit den PAPILIO Ziclcn

Personale Kompetcnz. zün Bcispicl
Selbstwetgefühl, positives Sclbst-
konzept, Resilienz. Selbstwirksan

Motivationale Kompetenz, zum Bei-
spiel Selbslregulation.
Kognitivc Komp€tcnz, zum Beispi€l
ditrerenzicrte Wahmchnung. Kreali-
vität.

ich Eniehuneswie

$hr1] u ^o,g!$nidr.

l. ^l lgandcPn^ubrn hdari{nü

. Kompetenzen zum Handeln iln sozi
alen Kontext, zum Beispiel gutc Bc
ziehungen. Entwicklung von Werten.
Empathic. Rollcnübcrnahlne.

. Lernmethodischc Kompctcnzen-

Zusammenfasscnd kann drmit fest-
gestellt werden, dass P.imärprävcntion,
mit dem langfristigen Ziel. def Ent
wicklung von Sucht und Gewäh volzu
beugen, ein wesentlichcs Anliegcn des
Programns ist. abcr auch dcr Bildung-
saspckt. dcr mit Pisa in die öl]entliche
Diskussion gerückt wurdc, durch PAPI-
LIO angesprochen wifd.

Heidtuh Mayet, Prciekr üd Studienleitung
PAPIIO, betd lnslitut fh saziolnedizinische
t atschD ng ünd tnrwicklung

tuaf. ü. Hehett ScheithdDet,
Fteie Univetsikit Bslin, f ochbercich
üziehungswßsenschdft nd Psychalagie
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